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Die Naturparke sind im ländli-
chen Raum Baden-Württem-
bergs fest verankert und tragen
zur Identifikation der Bürger mit
unserer einzigartigen Kultur-
landschaft bei. Naturparke ha-
ben den gesetzlichen Auftrag, die
Förderung von nachhaltigem
Tourismus und Regionalent-
wicklung mit umweltgerechter
Landnutzung und Naturschutz
zu verbinden und unsere Kultur-
landschaft zu erhalten. Naturna-
her Tourismus und regionale
Spezialitäten werden aktuell
stark nachgefragt. Die Naturpar-
ke sind damit auch ein wichtiger
Faktor für die Wertschöpfung im
ländlichen Raum.

Die Unterstützung der Natur-
parke Baden-Württembergs er-
folgt innerhalb des Maßnahmen-
und Entwicklungsplans Ländli-
cher Raum 2014–2020 (MEPL III)
im Förderprogramm Naturpar-
ke. Das Ministerium für Ländli-
chen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg
stellt im Folgenden die wichtigs-
ten Ziele der Naturparkförde-
rung sowie die einzelnen Förder-
schwerpunkte vor. Der Entwurf
des MEPL III, der insgesamt 16
Förderprogramme umfasst, wur-
de am 18. Juli 2014 bei der EU-
Kommission eingereicht. Bis zur
Genehmigung gelten die Förder-
programme unter Vorbehalt.

Etwa ein Drittel
der Landesfläche

Seit der Errichtung des ersten
Naturparks im Jahr 1972 beste-
hen nunmehr sieben Naturparke
in Baden-Württemberg. Hinzu
kam am 1. Januar 2013 die grenz-
überschreitende Modellregion
des Regionalen Naturparks
Schaffhausen mit den deutschen
Gemeinden Jestetten und Lott-
stetten. Zusammen nehmen die
Naturparke etwa ein Drittel
der Landesfläche ein. Mehr als
70 Prozent aller Landkreise ha-
ben Flächen in einem Naturpark
und engagieren sich mit rund

Das Land sieht Naturparke als wichtige Faktoren für natur-
nahen Tourismus und Wertschöpfung im ländlichen Raum.
Um deren Förderung geht es im Teil 11 der Serie zum
Maßnahmen- und Entwicklungsplan Ländlicher Raum
Baden-Württemberg 2014–2020 (MEPL III).

400 Kommunen und anderen Ak-
teuren des ländlichen Raums in
Baden-Württemberg.

Im Mittelpunkt der Natur-
parkarbeit steht ein integrativer
Ansatz, der die Gleichrangigkeit
der Anliegen von Landwirt-
schaft, Naturschutz, Forstwirt-
schaft und naturnahem Touris-
mus herausstellt. Dazu gehört
die Förderung eines umweltkon-
formen Tourismus ebenso wie
die Vermarktung regionaler Pro-
dukte. Erholungsnutzung und
Tourismus sollen für die jeweili-
ge Region wirtschaftliche Anrei-
ze bieten und zugleich öko-
logisch und sozial verträglich
sein. Umweltbildungsangebote
und Öffentlichkeitsarbeit sollen
überdies die Akzeptanz für den
Natur- und Landschaftsschutz
sowie für nachhaltiges Wirt-
schaften weiter erhöhen und das
Engagement von Bürgerinnen
und Bürgern für ihre Heimatre-
gion befördern.

Naturparke bieten vielfältige
Möglichkeiten, Natur hautnah zu
erleben und zu verstehen. Besu-
cherzentren informieren daher
umfassend über die Region und
ihre landschaftlichen Besonder-
heiten. Außergewöhnliche Rou-
ten, wie etwa Sinnesparcours,

Themenwanderwege oder
Baumwipfelpfade, eröffnen
ebenfalls eine neue Sicht auf die
Natur. Zusammen mit zertifizier-
ten Naturparkführern können
die schönsten Ecken in den Na-
turparken entdeckt werden.

Naturparkschulen

Künftig soll im Rahmen der Na-
turparkförderung auch die Bil-
dungsarbeit der Naturparke auf
Grundlage der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE-Päd-
agogik) noch stärker unterstützt
werden, zum Beispiel durch die
Errichtung von zertifizierten Na-
turparkschulen. Um die Natur-
park-Geschäftsstellen angesichts
der Fülle von Aufgaben personell
zu unterstützen, wird zudem ein
neuer Fördertatbestand geschaf-

fen: In der neuen Förderperiode
können die Naturparke perso-
nelle Unterstützung in Form ei-
nes Projektkoordinators bean-
tragen. Aufgabe dieses Koordina-
tors wird es sein, neue und inno-
vative Projekte zu entwickeln
und zu planen.

Voraussetzung für eine Förde-
rung ist, dass die Projekte inner-
halb der Naturparkkulisse liegen
und sich aus den Naturparkplä-
nen ableiten lassen. Eine Förde-
rung können sowohl juristische
Personen des öffentlichen
Rechts als auch natürliche und
juristische Personen des privaten
Rechts beantragen.

Fördervolumen,
Fördersätze

Die Fördersätze werden sich zwi-
schen 20 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten, zum Bei-
spiel bei Maßnahmen der Pro-
duktion und Vermarktung von
Naturparkprodukten, und bis zu
100 Prozent der zuwendungsfä-
higen Kosten bewegen, zum Bei-
spiel für die Förderung eines Pro-
jektkoordinators.

Für die neue Förderperiode er-
höht das Land die Naturparkför-
derung auf insgesamt 21 Millio-
nen Euro. Damit stehen jedes
Jahr rund drei Millionen Euro für
die Förderung der Naturparke in
Baden-Württemberg zur Verfü-
gung. Diese setzen sich zu 1,9
Millionen Euro aus nationalen
Mitteln (Landesmittel und Mittel
aus der Lotterie Glücksspirale)
und zu 1,1 Millionen Euro aus
ELER-Mitteln im Wege der Kofi-
nanzierung zusammen.

Jana Hertrampf, MLR

Für folgende Maßnahmen
wird eine Förderung angebo-
ten:
• Evaluierung, Aktualisie-• Evaluierung, Aktualisie-
rung und Erstellung von Na-
turparkplänen
• Steigerung des Erholungs-• Steigerung des Erholungs-
wertes durch Investitionen in
Infrastruktureinrichtungen
und Besucherleitsysteme so-
wie Besucherinformationen
• Studien und Investitionen• Studien und Investitionen
in Maßnahmen des Biotop-
und Artenschutzes und des
natürlichen Erbes der Natur-
parke
• Investitionen und Studien• Investitionen und Studien
zur Erhaltung des materiellen
kulturellen Erbes, wie etwa die

Sanierung von Burgruinen-
mauern
• Maßnahmen zur Sensibi-• Maßnahmen zur Sensibi-
lisierung durch Vermittlung
naturparkrelevanter Informa-
tionen, Flyer, Broschüren,
Ausstellungen, Info-Tafeln, in-
teraktive Informations- und
Bildungsmodule, Veranstal-
tungen (Messen, Märkte etc.)
und andere Bildungsangebote
• Investitionen in eine nach-• Investitionen in eine nach-
haltige Produktion und Ver-
marktung von Naturparkpro-
dukten
• Projektkoordination zur• Projektkoordination zur
Entwicklung und Umsetzung
von neuen Projekten im Na-
turpark

Die größte Na-
turparkfläche
im Land bildet
der Schwarz-
wald, aufgeteilt
in die Naturpar-
ke Schwarzwald
Mitte/Nord
und Süd-
schwarzwald.
Das Bild ent-
stand in der Wu-
tachschlucht.

Unterstützung für Naturparke

Förderfähige Maßnahmen
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